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Da stimmt was, "nicht 


Buch und Spielleitung: Hans H. Zerlett 


Musik: I} 


Bild: Bruno Mondi / Bau: Frich Czerwonski und Carl Böhm / Ton: Vrich Lange 


Aufnahmeleitung: Heinz Landsmann / Tonsystem: Tobis-Klangtilm 


Da rstell.e E 


Baron Albrecht von Weiningen . ...... Viktor de Kowa 
Baronin von Weiningen, seine Tante . . ... Adele Sandrock 
Kommerzienrät Winkler ....:.... Ralph Arthur Roberts 
Honnarstene Loctite nn. 2... 32m. Lizzi Holzschuh 
Diakon as ee en Kurt Mühlhardt 
BET TERTEN TA Ar» vor RE EEE Klga Brink 
NT EEE ER Paul Heidemann 
Beeneueiäiller 220. ....2..:. Hansjioachim Büttner 
‚Anny, Stubenmädchen .....:...... Charlotte Daudert 
Kriminalkommissar Fürsile . ..: 222202020: Hans Nerking 
nn nn» Willy Schaeflers 
Produktion: Viktor Klein Film G. m. b. H., Berlin 
"Weltvertrieb: Centropa Film G.m.b.H., Berlin 


für Deutschland EUHUPA Filmverleih A.G. 


duard Künnecke / Musikalische Leitung: Y'ranz Marschalek / Produktionsleitung: Martin Pichert 
Schnitt: 


Flse Baum 
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um Hanna Winkler ist sehr wenig erbaut davon, daß heute in zwei Stunden 
auf dem Standesamt ihre Trauung mit dem Baron von Weiningen stattfinden soll. 
Um so wichtiger scheint diese Heirat ihrem Vater, dem Kommerzienrat Winkler. Denn 
Winkler erhofft sich durch diesen Prestigegewinn große geschäftliche Vorteile, vor allem 
die von ihm als Rettung ersehnte Fusion mit den Claasen-Werken. Er weiß allerdings 
noch nicht, daß er einem Heiratsschwindler auf den Leim gegangen ist. 

Der junge Baron von Weinin- 
gen ist tags zuvor von einer 
längeren Auslandsreise uner- 
wartet auf sein Gut zurüc-. 
gekehrt. Erst aus den Gratu- 
lationen seines Personals und 
einer Notiz in der heutigen 
Zeitung erfährt der ahnungslose 


Baron, 
stattfind 
Unterde 
Winkler 


“ 


En 


ne Trauung 


mit Fräulein Hanna Winkler 


Wirk- 
lichkeit 
der Bräutigam 
nicht der Baron, 
sondern dessen ehemaliger 
Kammerdiener, Anton Piseke, ist, 
der bei der Abreise des Barons dessen 
Familienpapiere gestohlen und nun in der 
Rolle des Barons diesen Heiratsschwindel in- 
szeniert hatte. 
Nachdem der glückliche Winkler unmittelbar nach der Trauung 
seinem Schwiegersohn den vereinbarten Vorschuß auf die Mitgift 
ausgezahlt hat, macht sich Piseke mit Hilfe eines fingierten telefonischen 
Auftrages, der ihn in geheimer diplomatischer Mission nach London 
sofort beordert, aus dem Staube. 


Der Baron hat in rasender Autofahrt endlich das Standesamt gefunden, 


in welchem die Trauung stattgefunden hatte, erscheint bei Winkler 


o ht hr 
gesucht hat 


on di der seinem 
rauffeurdress und 


Chauffeur des Barons, Emil 


denn hatten mit dem 
falschen Baron verabredet, daß sie auf die 


Hochzeitsreise vorausfahren, wohin der junge 


Gatte nachkommen sollte. Sie begeben sich 
also, Winkler und die junge Frau Baronin, 


unter der Führung des ‚„Chauffeurs Müller“ 


(des Barons von Weiningen) auf die Reise. 
Schon auf der Fahrt nach Baden-Baden ist 
es ersichtlich, daß sich der Baron in Hanna 
und diese sich in den eleganten vermeint- 
lichen Chauffeur verliebt hat. In einem vor- 


% 


neh- 


menHo- 

telinBaden-Baden 

erfolgt, nachdem die Ver- 
wirrung hier den Höhepunkt erreicht 
Fer die Losung, Geheimrat Claasen hatte auf 


ron von 
früher her kennt, 
WinklernahBaden-Baden 
nachgereist ist. Auch die Tante 
des Barons, die Baronin von 
Weiningen, istzumKurgebrauch 
anwesend. Das Zusammentreffen dieser Leute macht 
bald die Situation unhaltbar, und der Baron gibt sich 
zu erkennen. 
Der Schmerz Winklers über den ihm von einem Kriminal- 
kommissar gemeldeten Heiratsschwindler, dem er zum 
Opfer gefallen ist, dauert nicht lange, denn der Baron hat 
sich bereits endgültig in Hanna verliebt und bittet Winkler 
um die Hand seiner Tochter 
die freundlihe Vermittlung 
getraut ist. 


Hermann Weist, Berlin-Mariendorl. Verlag 
W 9, Köthener Straße 37 
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